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Mark Pieth hat als Wissenschaftler, als Beamter und internationaler Regulator gearbeitet. 

Derzeit ist er überwiegend als Experte in internationalen Schiedsverfahren tätig. 

Ab 1993 war Mark Pieth Ordinarius für Strafrecht, Strafprozessrecht und Kriminologie an der 

Universität Basel, Schweiz. Nach Abschluss seines Studiums und seiner Promotion im Strafrecht 

und Strafprozessrecht an der Universität Basel verbrachte er längere Forschungsaufenthalte im 

Ausland, insbesondere am Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Strafrecht in 

Deutschland sowie am Cambridge Institute of Criminology in England. Nach einer kürzeren 

Tätigkeit als Advokat kehrte er an seine alma mater zurück, um dort eine Habilitation zum Thema 

Sanktionenrecht und andere Aspekte der Kriminologie zu verfassen. Seit Übernahme des 

Lehrstuhls für Strafrecht war er zweimal Dekan der Juristischen Fakultät. Er unterrichtete sämt-

liche Bereiche des schweizerischen Straf- und Strafprozessrechts. Er ist Autor zahlreicher 

Lehrbücher zum schweizerischen Strafrecht (einschliesslich Wirtschaftsstrafrecht und 

Strafrechtsgeschichte) sowie Mitherausgeber eines führenden Kommentars zum schweizerischen 

materiellen Strafrecht. Zudem hat er Werke zu Compliance-Themen herausgegeben und verfasst. 

Seit 2020 ist Mark Pieth ausserdem ausserordentlicher Professor für Strafrecht an der University 

of the Western Cape in Südafrika. 

Von 1989 bis 1993 war Mark Pieth Vorsitzender der Sektion Wirtschaftsstrafrecht und Organ-

isierte Kriminalität beim Schweizer Bundesamt für Justiz (Eidgenössisches Justiz- und Polizeide-

partement). In dieser Funktion entwarf er Gesetzesvorlagen zur Bekämpfung von Geldwäscherei, 

organisierter Kriminalität, Drogenmissbrauch und Korruption sowie zur Vermögenseinziehung. Als 

Staatsangestellter und später als unabhängiger Berater erwarb er umfangreiche internationale 

Erfahrung, insbesondere als Mitglied der Financial Action Task Force on Money Laundering (FATF), 

der Chemical Action Task Force on Precursor Chemicals sowie als Vorsitzender einer von den 

Vereinten Nationen eingesetzten internationalen Expertengruppe zur Bekämpfung des illegalen 

Drogenhandels. 

Von 1990 bis Ende 2013 war Mark Pieth Präsident der OECD-Arbeitsgruppe zur Bekämpfung der 

Korruption im internationalen Geschäftsverkehr („Working Group on Bribery, WGB”) sowie Me-

diator bei der Wolfsberg Bankeninitiative („Wolfsberg Banking Group”). Im Frühjahr 2004 wurde 

er vom Generalsekretär der Vereinten Nationen zum Mitglied des „Independent Inquiry Commit-

tee into the Iraq Oil-for-Food Programme“ berufen. Im Herbst 2008 wurde er Mitglied des Integrity 

Advisory Board (IAB) der Weltbankgruppe und beriet den Präsidenten der Bank sowie den Audit 

Board in Integritätsfragen. Von 2011 bis 2013 leitete er das Independent Governance Committee 

(IGC) zur Überwachung des Reformprozesses der FIFA. Im Frühjahr 2013 wurde er zum Vor-

sitzenden des Sanctions Appeals Board der Afrikanischen Entwicklungsbank (AfDB) ernannt. Er ist 

Gründer und war bis 2022 Präsident des Stiftungsrates des Basel Institute on Governance (BIG). 

Zudem ist er Mitbegründer der Partnering Against Corruption Initiative (PACI) des Welt-

wirtschaftsforums (WEF). Er war Mitglied des Independent Committee zur Überprüfung der 
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Praktiken der Rechts- und Finanzindustrie in Panama. 2017 wurde er in die Expert Advisory Group 

on Transparency der Inter-American Development Bank (IDB/BID) berufen (ein Beratungsgre-

mium des Präsidenten der Bank). Er ist Mitglied des Vetting Panel von Worldathletics. 

Innerhalb der Schweiz übernahm Mark Pieth verschiedene Präsidien und Mitgliedschaften in na-

tionalen Kommissionen, darunter der Expertengruppe des Nationalen Forschungsprogramms zu 

Gewalt und organisierter Kriminalität, der Eidgenössischen Datenschutzkommission im 

medizinischen Bereich, in der Eidgenössischen Spielbankenkommission sowie in der Konsulta-

tivkommission der Eidgenössischen Finanzverwaltung zur Prävention der Geldwäscherei. Er berät 

weiterhin Unternehmen, internationale Organisationen und ausländische Regierungen zu Govern-

ance-Fragen und publiziert umfangreich zu Wirtschafts- und organisierter Kriminalität, Geld-

wäscherei, Korruption, Sanktionen und Strafverfahrensrecht sowie in neuerer Zeit zu Gold und 

Handelsschiffahrt. 

Mark Pieth war als Sachverständiger in mehreren wegweisenden Schiedsverfahren tätig (darunter 

UAB Vilniaus Energija und Veolia Environnement S.A. gegen SP AB Vilniaus Šilumos Tinklai und die 

Stadt Vilnius, SCC Case No. 2016/183; Rutas de Lima S.A.C. gegen Municipalidad Metropolitana de 

Lima (II) (ad hoc); Anatolie Stati u. a. gegen die Republik Kasachstan; Spentex Netherlands B.V. 

gegen die Republik Usbekistan, ICSID Case No. ARB/13/26; ICC Case No. 19196; Bangkok Metro-

politan Administration (BMA) gegen Steyr-Daimler-Puch AG, ICC Case No. 16768; IPOC Internatio-

nal Growth Fund Ltd gegen LV Finance Group Ltd (ad hoc); Philippine International Air Terminals 

Co., Inc. (PIATCO) gegen die Regierung der Republik der Philippinen, ICC Case No. 12610; Fraport 

AG Frankfurt Airport Services Worldwide gegen die Republik der Philippinen, ICSID Cases No. 

ARB/03/25 und ARB/11/12) sowie in Verfahren vor dem High Court in England (LIA gegen Société 

Générale; FM Capital Partners Ltd gegen Marino). 

Seit dem 1. August 2020 ist er von der Universität Basel emeritiert und führt eine auf Gutachten 

in internationalen Verfahren spezialisierte Anwaltskanzlei. 

Auszeichnungen: 

 2025 wurde Mark Pieth von der Universität St. Gallen (Schweiz) die Ehrendoktorwürde 

verliehen. 

 2017 erhielt er die Medalla Militar a la Transparencia des kolumbianischen Na-

tionalheeres. 

 2014 wurde ihm die Ehrendoktorwürde der University of Sussex (UK) verliehen. 

 2006 erhielt er den Integrity Award von Transparency International. 


